
V. his tandsetzung 

51. H. ROBER: Einführung des Systems der planmäßig vorbeugenden 
Instandhaltung von Werkzeugmaschinen in den MTS·Spezialwerk. 
st:\tten und im l\·(otoren-Instandsetzungswerk Neuenhagen. 

55. O. RUDOLPH und W. HAEFKE: Untersuchung der Stationären 
Fließmethode am Pflug DZ 25, am Düngerstreuer D 333 und der Drill· 
maschine Bernburg. 

I· Landmaschinenkunde 
56. R. BERNDT: Entwurf und Berechnung einer Kartoffelkrautzieh· 

maschine als Anbaugerät 7.um Schlepper RS 30. 
57. W. HEILMANN und R. FROMM: Entwicklung und Bau eines Graben· 

räumpfluges sowie eines Verteilergerätes für den ausgeworfenen Erd­
balken. 

58. \V. KRUSE: Berechnung und Konstruktion eines Düngerslreuers unter 
dem Gesichtspunkt, die Kluten- und Brückenbildung zu verhindern. 

59. H. G. RECKE: Entwicklung eines Einscheibenpfluges mit Dreipunkt· 
aufhängung am Traktor als Anbaupflug; hydraulische Aushebe.in· 
richtung; Dreipunktgestänge. 

60. H. RINGEL, K. JAKOB und K.IRMSCHER: Stalldung·Streu· 
maschine: Beschreibung Berechnung, Konstruktion. 

61. M TEICHMANN: Berechnung und Konslwktion eines Schneidwerks 
für einen Feldhäcksler: Reparat ur- und Ersatzteilplan und Kostenbilaoz. 

62. R. VOSS: Berechnung und Konstruktion einer Maschine 2um Granu­
lieren von Superphosphat aJs Anbaugerät für den Schlepper RS 30. 
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I ll. I lInenwirtscha/t 
03. E. BURGER : Die Entrnistung des Offenstalls mH der Schleppschaufel 

(1959). 
6<1. E, HI\SC HK E: Die Mechanisierung der Dung· und Jauchewirtschaft 

im umgebauten Rinderstall des VEG HimmeJgarten (J958). 
65. H. PERTZSCH: Mechanisierung der Entmistung im 90er Rinderstall 

der LPG "Phillip Müller", l<reusit7. (1957). 

V. Landmaschinenku1lde 
66. G. HOPPNER: Mechanische Trennung der Steine vom Erotegut bei 

Kartoffel vollerotemaschinen (1957), 
67. J. KOLBE: Betrachtungen zum Kartoffelvorratsroder E 641 (1957). 
68. M. MüLLER: Konstruktion eines Montagewagens zum Aus· und Ein· 

bau des Laufwerkunterselzungsgetriebes am Mähdrescher (1959). 
69. RIEMLAND und DUDEK: Pflügen mit dem Seilzug in der Wische 

( 1956). 

VI. Traktoren 
70. J. ANSELMI und M. WOLFF: Betrachtungen über den Anbau von 

Halbraupen an den Mähdrescher S·4 bzw. E 171/E 175 (1957). 
71: G. EXNER: Ermittlung des mechanischen Wirkungsgrades bei kon· 

stanten Drehzahlbereichen und verschiedenen Belastungen, bei gleich­
zeitiger Feststellung des spezifischen BrennstoHverbrauches "bell und 
der Leistung "Ne" am Schlepperdieselmotor 4 F 145 OE (1958). 

72. K. H1ERONIMUS und E. LlERE: Konstruktion eines Zapfwellen. 
Riemenscheibengetriebes für den Kettenschlepper KS 30 (1957). 

73. R. KASTNER: Die Bedeutung der gangabhängigen und kupplungs· 
abhängigen Zapfwelle für Triebachsen in Abhängigkeit der Fahr· 
geschwindigkeit des Schleppers und deren Anwendung jn der Landwirt­
schaft (1957). 

74. E. G. de Ia MOTTE: Bessere wirtschaftliche Auslastung der Schlepper 
mit Hilfe eines Belastungsanzeigers (1957). 

75. PERSIGEHL und SZIBURIS: Konstruktion einer Vorrichtung, die 
zum Anlassen und Einlaufen von neuen M0toren für Traktoren sowie 
fur den Probelauf von zapfwelJenangetriebenen Landmaschinen geeignet 
ist (1958). 

76. F. REFFELlNG: Die Verbesserung des Arbeitsschutzes an drehenden 
Kraftiibertragungsteilen vom Schlepper zum Anhängegerät (1958). 

77. TIETZE. BAUMGARTEN und SCHIESCflKE: Konstruktion eines 
Prüfstandes für die Dreipunkt·Aufhängung am RS 14/30 (19591. 

78. F. WINKLER: Entwurf eines Erdbohrers für einen 62·PS·Raupen· 
schlepper (geeignet zum Bohren von Erdlöchern mit einem Dmr. von 
25 cm und einer Tiefe von etwa 100 cm) (1957). 

79. H. SCHL1EFKA: Die Anordnung einer zweiten hinteren Zapfwelle am 
Radschlepper RS 14/30 (1959~. .'\ 3792 

Ing. O. RUSCHEL, KOT, und Oipl.·lng. oec. M. SEIOL, KOT, Leipzig 

Der Landmaschinen- und Traktorenbau auf dem Wege zur radikalen 
Standardisierung 

Auf Grund eines Cbereinkommens mit dem VEB Verlag Technik 
Berlin, Redaktion der Zeitschrift "Deutsche Agrartechnik" , kann 
die Zentralstelle für Standardisierung des Landmaschinen· und 
Traktorenbaues (ZfSj fortan in jedem Heft der Zeitschrift "Deut· 
sehe Agrartechnik" Entwürfe von Fachbereichstandards veröffent· 
lichen und zur Diskussion stellen. 

Wir begrüßen diese Vereinbarung, sehen wir darin doch die Möglich· 
keit, breite Kreise der landwirtschaftlichen Praxis an die Fragen der 
Standardisierung heran zuführen und die in der Landwirtschaft 
tätigen Arbeiter, Ingenieure und Wissenschaftler an der Erarbeitung 
von Standards zu beteiligen. Durch diese Popularisierung unserer 
Vorstellungen auf dem Gebiet der Standardisierung glauben wir, die 
Gemeinschaftsarbeit zwisc hen Industrie und Landwirtschaft zu 
beiderseitigem Vorteil entwickeln zu können. Damit wird es möglich, 
noch besse r als bisher die Standards mit den Erfordernissen der land· 
wirtschaftlichen Praxis abzustimmen und die Erfahrungen der Werk· 
tätigen in der Landwirtschaft, besonders unserer Genossenschafts· 
bauern und Traktoristen, für die Vervollkommnung der Land· 
maschinen und Traktoren zu nutzen. Gleichzeitig möchten wir mit 
diese n Veröffentlichungen erreichen, die Wissenschaftler in de n 
Forschungsanstaltcn der Land· und Forstwirtsc haft und des Garten· 
baues mit unseren Vorschlägen vertraut zu machen und auch mit den 
wissensc haftlichen Instituten, den Lehr· und Bildungsstätten der 
Landwirtschaft und der Indus trie eine Gemeinschaftsarbeit auf dem 
Gebiet de r Standardisierung herbeizuführen. Nicht zuletzt glauben 
wir, daß durch die Popularisierung unserer Standardentwürfe in der 
"Agrartechnik" die Organe der Kammer der Technik, besonders die 
Fachausschüsse und Sektionen des Fachverbandes "Land· und 
Forsttechnik" Anregungen für ihre Arbeit erhalten und gleichzeitig 
auch die Möglichkeit gegeben ist , die Gremien der KOT in die Stan· 
dardisierungsarbei t ei nzu beziehen. 

Mit der Veröffentlichung von Standardentwürfen des Landmaschinen· 
und Traktorenbaues in unserer Fachzeitschrift wollen wir dazu bei· 
tragen, die Standardisierung im Fachbereich aus der Enge der 
betrieblichen und industriezweiggebundenen Arbeit herauszuführen 
und durch die sozialistische Gemeinschaftsarbeit zwischen Hersteller 
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und Verbraucher den Konservatismus in der Standardisierung zu 
überwinden und das Tempo der Standardisierung wesentlich zu 
erhöhen. 

Zunächst erscheint es uns wichtig, einige bestimmte Begriffe der 
Standardisierungsarbeit kurz zu erläutern. Um eine Abgre nzung der 
Aufgaben zu erreichen, ist es notwendig, den Begriff "Fachbereich" 
zu definieren. In der Geschäftsordnung der Standardisierung ist 
der Fachbereich "Landmaschinen· und Traktorenbau" wie folgt fest· 
gelegt: 

Der Fachbereich "Land11Ulschi,ten· und Traktorenbau" um/aßt alle 
Betriebe der industriellen "nd handwerklichen Fertigung von Land· 
maschinen "nd Traktoren ~md die Reparatttrbasis der Maschinen· lind 
T raktoren·S tat jOlle ". 

Das bedeutet, daß die vom Hauptdirektor der VVB Landmaschinen· 
und Traktorenbau verbindlich erklärten Fachbereichstandards inner· 
halb des Fachbereich.es Gesetzeskraft habe·n und damit bei der Fer· 
tigllng und Reparatur unbedingt einzuhalten sind. Die Fachbereich· 
standards sind durch das gesetzlich bestätigte Sym bol "LaN" 
gekennzeichnet. 

Die Träger der Standardisierungsarbeit sind die auf Beschluß der 
Direktion der VVB gebildeten Standardisierungskommissionen in den 
Betrieben der VVB, Diese Standardisierungskommissionen werden 
durch den Technischen Direktor bzw. Technischen Leiter des betref· 
fenden Werkes, der die Funktion des Vorsitzenden ausübt, geleitet. 
Zur Vorbereitung der Vorlagen, der Ausarbeitungen von Standards 
bedient sich der Vorsitzende des Sekretärs oder eines Sekretariats, 
je nach dem Umfang der Arbeiten. Der Sekretär der Kommission ist 
der Leiter der Abteilung Standardisierung bzw. der Standardisie· 
rungsbeauftragte des ·Werkes. 

Weiter gehören der Standardisierungskommission an. 

Der Chefkonstrukteur, der Haupttechnologe, Vertreter des Instituts 
für Landmaschinen· und Traktorenbau, Vertreter der Betriebe des 
entsprechenden Fachgebietes der kommunalen, halbstaatlichen und 
privaten Industrie, Wissenschaftler der Landwirtschaft, Neuerer und 
Aktivisten der Landwirtschaft und Industrie. 
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Entsprechend der zur Beratung stehenden Problematik können noch 
weitere Wirtschaftsfunktionäre Wnzugezogen werden, z. B. Kollegen 
der Produktionsleitung, Hauptbuchhaltung, Materialwirtschaft usw. 
Die Bildung der Standardisierungskommissionen erfolgte mit dem 
Ziel, alle Werktätigen an die Standardisierung heranzuführen und 
alle Probleme in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit innerhalb 
kürzester Zeit zu lösen. 

Die Schaffung der Standardisierungskommissionen war der folge­
richtige Schritt zur Überwindung des Ressortgeistes vieler Wirt.­
schaftsfunktionäre, Konstrukteure und Wissenschaftler gegenüber 
der Standardisierung und umgekehrt. Sie war notwendig , um eine 
radikale Standardisierung und Typung ?U ermöglichen. 

Außerdem war sie erforderlich, um die Standardisierung zum wich­
tigsten Instrument bei der Verwirklichung unseres Hauptweges der 
Lösung der ökonomischen Hauptaufgabe "",rden zu lassen und ein 
höheres Tempo bei der Realisierung der sozialistischen Rekonstruk­
tion zu erreichen. 

Die Standardisierungskommissionen sind Werkzeuge in den Händen 
der Werkleitungen zur Durchsetzung der Spezialisierung und Kon­
zentration der Produktion und damit zur Mechanisierung und Auto­
matisierung der Produktion>prozesse, zur Verbesserung des tech­
nischen -Niveaus der Erzeugnisse und der angewandten Technologie 
des Werkes, und damit zur Erreichung und Bestimmung eies Welt­
niveaus der Erzeugnisseund der Proeluktionstechnik. 

Sie sind ein Organ der Leitung eier VVB, mit Hilfe von Standards 
- den Gesetzen des Fachbereiches - die technische und ökonomische 
Politik im Industriezweig durchzusetzen. 

Sie sind Gremien der engen Zusammenarbeit zwischen Industrie und 
Landwirtschaft und damit Instrumente der fortschrittlichen Ver­
änderung der Produktionstechnik der landwirtschaftlichen Betriebe 
.durch die Bestimmung der Entwicklung der Produktionsinstrumente, 
dem revolutionären Teil der Produktionsmittel. Damit helfen sie, das 
Zurückbleiben dieses Teiles der Produktivkräfte gegenüber den 
Produktionsverhältnissen in der Landwirtschaft schnell zu über­
winden. 

Die Standardisierungskommissionen sind entsprechend ~ der im 
Rekonstruktionsplan der VVB festgelegten Spezialisierung gegliedert. 
Den einzelnen Kommissionen sind dabei fachlich gebundene Auf­
gaben gestellt (Bild I). 

Die Vorsitzenden der Standardisierungskommissionen sind dem 
Hauptdirektor der VVB verantwortlich für die Standardisierung und 
schaffen die Voraussetzung für die Konzentration und Spezialisie­
rung der Produktion im gesamten Fachberei ch. Die Kommissionen 
haben also eine große politische und ökonomische Aufgabe und Ver­
antwortung für die Entwicklung der bezirksgeleiteten, halbstaat.­
lichen , genossenscha ftlichen und privaten Betriebe des Fachbereiches. 

.' 

Ihre Aufgabe ist es, die Produktionsprogramme abzustimmen sowie 
eine Einschränkung der gegenwärtig noch vorhandenen Typenviel­
zahl auf ein zweckmäßiges Minimum durchzuführen und die damit 
verbundene Spezialisierung der Betriebe durchzusetzen, um die 
Möglichkeit zu schaUen, die ständig wachsenden Bedürfnisse an 
Landmaschinen und Traktoren mit Produkten ho her Qualität bei 
einem Minimum an verschiedenen Erzeugnissen und Ersatzteilen zu 
erfüllen. 

Die Vorsitzenden der Standardisierungskommissionen sind verant­
wortlich für die Ausarbeitung von Standards entsprechend den 
durch die StaatliJ:he Plankommission, den Hauptdirektor der VVB 
oder den Werkdirektor bestätigten Plänen und für die Einhaltung der 
Standards entsprechend ihres Aufgabengebietes in ihrem Werk und 
im gesamten Fachbereich. 

Sie sind weiterhin' für die Einführung der Standards in die Produktion 
und für die Organisation von zentralen Fertigungen verantwortlich. 

Die Vorsitzenden der Standardisierungskommissionen bedienen sich 
bei der Ausarbeitung der Beratungsunterlagen der Abteilung Stan­
dardisierung ihres Werkes und beauftragen Mitglieder der Kommis­
sion mit der Durchführung bestimmter Untersuchungen, wie z. B.· 
den Haupttechnologen mit der Untersuchung der technologischen 
Fragen bei der Aufnahme von zentralen Fertigungen, den Chefkon­
strul<teur mit Untersuchungen zur Erarbeitung von Standar-ds (kon­
struktiv), die Materialversorgung mit Untersuchungen zur Erarbei­
tung von reduzierten Materialprogrammen u. ä. 

Die Vertreter der Landwirtschaft müssen ihrerseits die technischen 
lind wirtschaftlichen Forderungen der Verbraucher an die Geräte 
entsprechend vortragen und vertreten. In diesem Zusammenhang 
ist es notwendig, darauf hinzuweisen, daß es die Aufgabe des Instituts 
für Landtechnik Potsdam-Bornim ist, im Jahre 1960 einheitliche 
Festlegungen über die Prüfung von Traktoren und aller Gruppen von 
Landmaschinen zu erarbeiten und als Standards zu verabschieden . 

Durch diese verbindlichen Standards wird die Möglichkeit gegeben, 
daß sich die Industrie schon bei Funktionsprüfungen VO'1 Teilaggre­
gaten und Funktionsmustern auf die Prüfung durch das IfL Bornim 
abstimmen kann. W eiterhin sind diese FestJegungen sehr wichtig 
für die Erarbeit.ung von Typ-Standards für Landmaschinen und 
Traktoren. 

Es ist dann möglich, an Hand von Standards über Prüfbedingungen 
von Landmaschinen und Traktoren in den Standards der Industrie 
exakte Festlegungen über Güte, besondere Eigenschaften, Leistungs­
vermögen der Maschinen und Geräte usw. in qualitativen Kenn­
ziffern zu treffen und damit die Quat"ität unserer Erzeugnisse ständig 
zu verbessern und gleichzeitig dem DA MW Unterlagen fiir Ü ber-
prüfungen zur Verfügung zu stellen. . 

Um Sinn und Zweck der Standardisierung im einzelnen zu erläntern, 
ist in der jüngsten Vergangenheit das Problem der Standardisierung 

Bild 1. Strukturplan der Standardisierunti des F a.c hbereichs L~lndmasc hine(J- und Traktoren 

stoall. flankem. I AmI r. ,slandarrf I funkllonelle UnleflSlellung 
I - - - - - - - fachltche Anlel/unp 
I 

I 
I 

~----------~ Slandard I I VVB ZfS 1Fxhn. Prüfung 
I 
I 

I Standardisierungs- f== 
I 

r-----------------, konferenz I 
I 

I: 

I! 
:1 :1 I :1 ~ r I :1 

I I 
SIK Leli2lig_ I I 

Si X &!änebeck Bodenbearbel/ung SI X Neu-sladl I SIX Weimar SIK Wulha I SI X Oslerwerda 
Trakloren Schädlingsbekämpfung Halmfruchlemlemasch. I HacAfruchlernlemasch. Saalgulaufberellung I Mi(chwlrtschafl 

I I 
Pflanz-u. Selzmasch Triebachse I ladegelÜle Trocl<ner I 
Obsl-, Gemuse-u Farsl- Fullerwirl.schafl I Se'izugaggregal Speicher I 

wirlschafl Oungwirlschafl I I 
I I 

[rsalzteile I I I I I I I I 
I I I 

I I I 
I SIK Barlh I SI X Falkensee I 

QjX Bernbu~_ 
i=~ 

SI X TO!Jj0!. 
Oungerslreuer F~ 

SIK Oöbeln 
mechanische slelige "-' 

SI K Zella -l1ehlis 
Drillmaschinen Pflegegeräle 

Walzen 
Hydraulik 

Föroereinrlchlungen 
Belriebsmiflel 

126 • .\g!·artechnik . 10. Jg . 



in Aufsätzen, Referaten, bei der Erarbeitung der Rekonstruktions­
pläne und Industriezweigökonomiken von Produktionsarbeitern, 
Ingenieuren, Wissenschaftlern und den höchsten Stellen des Staats­
apparates gründlich behandelt worden . Auch die " Konferenz der 
Staatlichen Plankommission über die Standardisierung" vom 
12. Februar 1959 in Leipzig stellt.e die nächsten Aufgaben auf dem 
Gebiet der Standardisierung ganz klar heraus . Die VI. LPG-Kon­
ferenz forderte ein gesteigertes Arbeitstempo und spezifizierte die 
. -\ufgabenstellung, für Landtechnik bzw. Landmasc hinen- und Trak­
torenbau. Wir halten es aber doch für zweckmäßig , den in unserem 
Industriezweig beschrittenen Weg zur Durchsetzung der Standardi­
sierungsarbeit für die Realisierung obiger Forderungen darzulegen. 

Richtungweisend für die weitere Standardisierungsarbeit in unserem 
Industriezweig Landmaschinen- und Traktorenbau war die während 
der 7. Landwirtschaftsausstellung in Leipzig·Markkleeberg am 16. 
und 17. Juni 1959 vom FV "Land- und Forsttechnik " der KDT und 
von der VVB Landmaschinen- und Tra ktorenbau unter Mitwirkung 
des Ministeriums für Land· und Forstwirtschaft abgehaltene 
Standardisierungskonferenz. Solche Standardisierungskonferenzen 
",erden künftig alljä hrlich als Arbeitskonferenzen der Standardisie· 
rungskommissionen durchgeführt. Auf diesen Konferenzen geben die 
Standardisierungskommissionen Berichte über die geleistete Arbeit 
und die technisch-ökonomischen Ergebnisse ihrer Untersuchungen 
lind beraten gemeinsam mit allen Interessenten aus Industrie und 
Landwirtschaft die Aufgaben der nächsten Periode und darüber 
hinaus die Schwerpunkte in der weiteren Perspektive entsprechend 
den Festlegungen der Rekonstruktionspläne und der Industriezweig· 
ökonomik. Die Beschlüsse dieser Standardisierungskonferenzen 
werden der VVB Landmaschinen- und Traktorenbau und dem Mini­
sterium für La nd- und Forstwirtschaft als Empfehlungen zur Durch· 
setzung der Standardisierung in der Praxis übergeben. 

Uns geht es jetzt in erster Linie darum, wie oben bereits festgestellt , 
die Standardisierungsarbeit unseres Industriezweiges in die Breite 
zu tragen und allen allgemein interessierten Kreisen der Landwirt­
schaft und -technik die Möglichkeit zu geben, sich mit den Plan· 
themen des Volkswirtschaftsplans, Teil Fachbereichstandardisierung 
(Auszug), bekannt zu machen. Mancher Praktiker hat in seinem 
Fachgebiet spezielle Erfahrungen und Vorstellungen, die als Vor­
schläge und Diskussionen in Form von Beiträgen usw. bei der Stan­
dardisierungsarbeit erheblichen Nutzen bringen können. 

Zu diesem Zweck geben wir anschließend eine übersicht über die 
Themen, die für das Jahr 1960 und später Schwerpunkte in der 
Standardisierungsarbeit des Industriezweiges darstellen und charak· 
terisieren die wichtigsten Aufgaben. 

I Standardisierungskommission Traktoren im Traktoren\\'erk 
Schönebeck/Elbe, Leninstraße 27/28 
1.1 DDR-Standards 
Dreipunktanbau von Landmascbinen mit hydraulischer Steuerung. Fes t· 
legung der Stellung der Hebel, der Grenzen ihrer radialen und horizontalen 
Beweglichkeit, der optimalen Länge, der Abmessungen der J{ugelbuchs('n 
und Befestigungzapfen. 
Abmessungen und UmdrehungeD der Zapfwelle 
Festlegung der Abmessungen der geschlitzten Triebwelle des Traktors und 
des freien Raumes um die \VelJe. Festlegung der Toleranzen und der Ober· 
flächengüte. Berücksichtigung der Möglichkeit des Übergangs von Rillen mit 
gleichmäßigen Seiten zu evolventen Rillen. ' 
Lage der Anbauschiene zur Zapfwelle und des Zughakens 
Ermöglichung des Auschlusses der Landmaschinen aus der Produktion dl'r 
"erscbiedenen Ratsläoder (Rg\V). 
Aoschlußmaße zwischen Landmaschinen und Traktoren 
FestJegung der Abmessungen von Öse und Gabel, Abmessung der Anbau· 
schienen und ihrer Bohrungen. Es muß erreicht werden, daß nur eine Art 
von Ösen bei den Maschineu und eine Art von Gabeln bei rlp.n Traktor(>n 
verwendet wird . 

1.2 Fachbereich-Standards 
Freiraum für Zapf weHe 
Haupt· und Anschlllßmaße für den Anschluß und Antrieb zwischen Traktor 
und Anbaugeräten (Dreipunkt-Zwischenachs lind Buganbau) 
Kraftstoffanlage für Traktoren 
Fabrersitz, vollständig 
Untersuchung des Dreipunktanbaues Größf> 11 auf Standardmöglichkeit und 
·not wendigkei t 
Begriffsbestimmung "Motorleistung für Traktoren" 
Sicherheitsvor~tccker für Dreipunktanhau, Zapfwcllenschutz u. dgl. Prü f­
regeln für Traktoren 
Vorderachsp.. des RS 09 als Baugruppe für Traktoren und ggf. Hackfrucht· 
vollerntemaschinen 
Auswahlreihe für Fahrzeugclektrikteile aus Standardwerk IhA 
Standard für Festigkeitsberechnungen von Zahnrädrrn 

TYP1l1'g 
Erarbeitung eines Typenplans für Traktoren für die leit des Sieuenjahrplans 
mit genauer Angabe der zu entwickelnden. zu produzierenden und aus der 
Produktion auslaufenden Typen, einschließlich Sonder traktoren (z. B. 
Chas~is) sowiC:' GrunrltYPt.'n und Variantcn I). 

l} Die Typenpläne müssen den gesamten Fachbereich, auch die K- und 
halbstaatlichen Betriebe sowie die Privat betriebe umfassen. 
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Textliche Einschätzung der weiteren Entwicklung bis 1970. 
überprüfung von LAN 581 01 und LaN 581 02 Orripunktanbau von Geräten. 

2 Standardisierungskommission Bodenhearbeitungsgeräte usw. 
im VEB Bodenbearbeitungsgeräte, Leipzig W 31 . Karl-Heine­
Straße 90 
~.1 VDR-S t",u!ards 
Spritz- uno Stä1lbeger;itt' 
Charakteristik der SPI itz- und Släubegeräte. Abmessungen der Spritzdüsen . 
des .Gewindes, der Armaturen (Ventile, Hähne, Schraubverbiodungeo) , 
Innendurchmesser des Spritzge5tänges und der Spritlfohrc, die wichtigsten 
Kenn7.iffern der Pumpen (lder anderer Aggref;ate, die oie Art des Arbeits­
vorgang<:> bestimmen. 
Pflüge 
Schärll1 ogsbekä m pru ngsger? te 

2.2 Fachbereich-Standards 
laufräder mit StahHelge für Landmaschinen 
Festlegung des Durchmessers und der Breite der Radfelge, Standardisierung 
des Profils der Stahlfelgen und der Buchsen zwecks Austauschbarkeit der 
Räder mit StahJfelgen durch Räder mit Gummibereifung uni umgekehrt. 
Sc1,ei ben 
Festlegung einheitlicher Hauptabmessungen von verschiedenartigen 
Scheiben an !.andma~chinen (Pflüge, Eggen usw.) zwecks gegenseitiger Aus­
tauschbarkeit. 
Pflüge 
(Arbeitsbreite. Schare, Streichbleche, Vorschäler) Vereinheitlichung haupt­
sächlich vom Gesichtspunkt der Möglichkeit einer weiteren Spezialisierung 
der Produktion aus. Festlegung der Anforderungen an die Qualität des zu 
verwendeten A:Jaterials. 
Pflanzmaschinen 
(Arbeitsbreite und Reihenweite, Pflanzvorrichtung) Standardisierung der 
Abmessungen rler wichtigsten Teile der Pflanzvorrichtungen. Lagerung des 
Zapfwellenprofilstummels, geräteseitig, für die standardisierte Gelenkwelle. 
Faßböden und Fässer für Schädlingsbekämpfungsgeräte 
Spannschlösser nach DIN 1-180 sowi~ Karabinerhaken 
Schmierlöcher für Bolzen nach OIN 1442 
Bearbeitungszugaben für Drehteile 
Saugschlauch mit und ohne Anstoßpumpe 

TyfHtng 
Erarbeitung von Typenplänen für Bodenbearbeitungsgeräte, Schädlillgs­
bekämpfungsgeräte, Pflanz- und Setzmaschinen sowie Geräte für Ob3t-. 
Gemüse· und Forstwirtschaft für die 7eit des Siebenjahrplans mit genauer 
Angabe der zu entwickelnden, zu produzierenden und aus der Produktion 
auslaufenden Typen, Grundtypen und Varianten. 
Textlichc Einschätzung der weiteren EntwiCklung bis 1970. 
überprüfung der TGL 3173-56, 3171-56, 3174-56, 3175, 3176-56, 3177-56, 
3178-56,3181-56,3182,3183. 

3 Standardisierungskommission Halmfruchterntemaschinen 
usw. im VEB Fortschritt Neustadt, Neustadt/Sachsen 
3. 1 DDR-S talldards 
Räum· und Sammelpressf'n 
(Arbeitsbreite) Festlegung der Hauptkennziffern für Räum- und S~mmcl­
pressen. Standardisierung der Aufnahmf>tromm(>ln. 
Strohpre!';sc n für Hoch- uno Niecerdruck 
Aufnahmewalzc 

.1 .2 Fachbereich-Slctlulards 
<'etreidemäher 
(Grasmäher, Arbeitsbreite) F-esllegung einer ~ormeI.lrejhe \·on Ahmessungen 
der Mähbalken. Berücksichtigung der festgcle~ten Reihe ISO/TC 23 
(Anordnung Nr.30/ V) . Festlegung eines einheitlichen Ve rfahrens zur Ermitt· 
I ung der Arbeitsbreite. 
Flac hriemensc hei ben 
Festlegung der Hauptabrnessunge n der Ri e mensc heiben (Durchmesser, 
Breite) einschlie ßlic h der Naben und ihrer Bohrllng. 
Grasschneidewerke 
Festlegung einhritlich gc::normter Abmessungen f~r die Banteile von Mäh­
balken zur Erzielung einer gegenseitigen Austauschbarkeit, Vereinheitlichung 
der Abmessungen d er AnschluOteile der Mähmaschinen am Traktor. 
Häcksler für Stroh und Silo 
Festlegung einer Typenreihe für Stroh· und Silohäcksler. Stanrlardisierung 
der Abmessungen der Häcks~lmesser, Festleguog der ~!aterialanforderungen. 
Stalld ungstreuer 
!: Streuvorrichtungen auf Traktoraohänger) Festleguug der wicr.tigsten An­
schlußrnaße der Streuvorricht ungen am Traktoranhänger. 
Erläuterungen und einheitliche Festlegungen für F.·!\nlagen nach VOF 0140, 
HäcksellOesser 
Rad, vollständig 400 x 100 bzw. 300 x 85 
Schnellverschluß für jauchepumpen 
Tränkebeeken 
Zuführbänd~r für Htickselmaschinen 
Förderschnecken 
Wellengelenk nach FoN 17205, Maßstandard 
Rad, vollständig mit Stecl;acllse :10-15 AM) 
Radscheiben für Kettenräder 
Nadella~er . 
Antriebs- und Spannrollen für Fördertücher 
Futterwagen, Hauptabmessungen 
GußIagerdeckel mit Wellendichtriugen nach TGL 
Trockenmischer, technisc!l-wisscn sch aftlich r. Fordcrun g 
F u t tervertei Inngs wagen 
Auswahl' OIN 8187 (Rollenketten) 
Silage-Aufbau für Hänger 
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Typung 
Erarbeitung von Typenplänen für HalmfrucbtC:rntemaschloen, Futter .... irt· 
schaft, Dungwirtschaft, Triebacusen für die Zeit des Siebenjabrplans mit 
genaner Angabe der zu entwickelndt:n, 'Zu produzierenden und in der P rcduk· 
tion auslaufenden Typeu, Grundtypen lind Varianten. Tcxtlicbc E in­
schät71lDg der weiteren Entwicklung bis 1970. 
Ü berprüfuog T GL 2173-56. 

4 Standardisierungs kommission für Hackfrucbterntemaschillen 
usw. im VEB iVIähdreschcrllcrk vVei mar/Thiir ., B ntte lstedter 
StraOe 4 . 

4.1 DDR-Standards 
Kartoffel voUerote magc hjnen 
Fes tlegung standard isierter Abmess unge n für Rodesc hare, Typisie run g der 
verwendete n Siebket ten und Förderer 
Untersuchung dcr Verwend ung der Vorderachse \'om RS 09 a n de r E 675 
Fcstlcgung von zwei Ladert y pen (groß und klein) für Seil zug · und hydrau­
li sc hen Betrieb 
Kart offel vollernte masc hioe, Haupt- und Ansehlu(;maße, T yps tand a rd 

4_2 Fa.chbereich-Standards 
Gcl e nkwellen 
Fes tlegung der Arten der Abmessungpn der Gabeln, ihrer Ansc hlußmaße uo d 
Ansc hluß verfahren (Triebwelle, Feder, Stift) mit der gcschJitzten Z a pf\\' ell e . 
Sta ndardi~ierung de.r für den Anschluß von Traktor und Landmaschine vo r­
gesehenen \-VeEen. Fest legung der wichtigstcn Kennziffern d er Gele nk· 
wellen- Scbu tzgchä use. 
W ä l ;dagergebä use 
Festlegung der Artcn von Gehäusen für Lager (lei c ht e und schwere), de r 
Toleranzen für die Einpassung dcr vVälzlager, Hauptabmess un ge u für die 
Befestigung der Gehäuse und Durchmesser der Befestigungs bohrun ge u. 
Rübenern temasc hinen 
F cs tlf'gung standardisierter Abmessungen für Rodeschare, Typi sie rung der 
verwende tf'.n Siebketten und Färderer 
Land masc hi nenget rie be (Einzel teile; 
]{ralzp:r.valoreo (Empfehlung] 

Hcehhzd terräder 
Anlric'bsrflder 

Heua bweise r 
Umlcnkrollen 
St;h Ü t telsterne 

Schültglltgreife r } 
HaCkfruchtgreifer 
Duuggrcifcr . 
H olzgreifer 

Tragrollen (A usl cse bä ude r) 
Schare 
Kluten\'r-nlzeo 

für Einseilselbstgreifer 
und für 
hydraulische Se lbs tgrcifel 

Rutschkupplung für zwti und drei Drehmoment ('­

Typ,mg 
Erarbeitung vo n Typeuplänen für Hacidruehterntelllaschinen , Lade r sow ie 
'Seillugaggregat für die Zeit des Siebenjahrplans mit ~enaue r An gabe der zu 
entwickelnden, zu produziere nden und aus der Prorluktion a usl a\lfenden 
Typen , Grundtypen und Varianten. 
Textliche Einschä tzung der weite ren Entwicldung bis ]970. 

5 Slandardisierungskommission für Drillmaschinen im VEB 
Landmaschinenbau Bernb urg/Saalc, Schi ieGfach 4 

5.2 F achbereich-Stalldn rd, 
Ei sp nrädp.r zum Anfl a nsc he n 
Bode na n trie hsräder 
La ufbret te r 

Typ",,,.g 
Erarbeitung eincs Typenplans für Drillmaschinen für die Zpit rlps Sieben · 
jahrplans mit ge nauer Angabe der 7.U entwit'kr,.1nden, 'Zu produ7.ierend en 
sowie auslaufe nden Typen, Grund typeo und Variauleu. 
Textli che Ein~ehät'Zung der we;teren Entwicklung bis 1970. 
überprüfung der TeL 3273. 

6 Standardisierungskommission für Düngerstreuer usw. im 
VEB Landmaschinenbau Barth/Meckl., Straße der Solidarität 

6.2 Fachbereich-Stnndards 
\Valzen, Schleppen und E g/.'cn 
(Arbeitsbreitcn. Eggen zinken) F~st(egu n g der H~ I! rtabmessl : n c:!~ 11 der 
Arbeitsteile und der Verschleißteile. Feslkgun.1! u('~ ZinJ<euabm r.;::.s un r,e n 
{eioschlicOlich I\nschlußmaPr · 
Kastcnc1 ec kel für D üngerstreul..:r 
l{astenquerschnittc für Düngerst r€' uCf, Haupt· und A osc hlußmaße 
Eisenräder zum Anfl a nsc hen 
Bodenan tri e bsräder 

TYPH"H- g 
Erarbeitung vo n Typenplnncn fü r DüngerslIeup r, E ~··~c'lI, Sc h k~ ppen, ,,\r~Izcn , 

Futteraufbercitl.logs m asc hioen (en t~p ree hc nd der ! Prod.-Prog- r. ). für die 
Zeit des Siebenjah r pla o!' ßlit gcoaller An:;abe der zu c nt wiclcclnJcn, zu pro­
duzierenden und der auslaufentien T ype n, Grundt ypeu und Varianten. 

/ Textliche E insc hä tzung de r weit~ re n E ntwickiuog bis 1970. 
überprüfung de r TGL 3034,3160-56,3270,3271, 32'75,3277,3278. 

7 Slandardisierungskommission für Milchwirtschaft im VEB 
EJfa, EJstcr\\'erda-Biehla, Straße am Nordbahnhof 3 
7.1 DDR-Standa. rd s 
Alf'lkanlagen 
Mellcstaod für Typeosttille 
Größenordnung d er Melkanlagcn 
Begriffsbestimmungeu für Melkanlageu 
Bauelemente und Einzelteile für Melkanjagen 
Mellcstrumpf 
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Melkbecherhülse 
Schau~las 

Pulsstutzen 
Vakuumcrzeuger (Tec hn . F orderuog\ 

7.2 Fachbel'eich-Sta1tdnrds 
Rotations· Vakuum pumpen 

J'yfHIUg 
Erarbeitung eines Tvpenplans für Melkanlagen CMilchwi rt seha ft) für die 
Zeit des Siebenjahrplans mit genauer Angabe der zu entwickelnden, 7.U pro­
dUlierend~n und der auslaufenden Typen, Grundtypeo und Va ri antrn. 
Textliche Einschätzung der weiter~n EntwiCklung bis 1970 , 

8 Slandardisicrungskommission für mecbanische Slelig-För­
dereinricbtungen im VEB Landmaschinenbau Falkenscc hei 
Bcrlin, BarkhausenstraOe 3 bis 5 

8.2 Fachbereich -S tandards 
Förderband brei ten, lVlaßstanrlard 
Landwirtschaft]. St~tigförderer, naukastensyst~m 
Gf'triebe für landwirtschaftliche Stetigförderer, Haupt · und An sc hJllßmaß\~ 

Streckmetall, Maßstandard (T GL . ] 

Typung 
Erarbeitung eines Typenplans für landwirtsch aftliche Stetigrörderer für die 
Zeit des Siebenjahrplans mit genauer Angabe der zu entwickelnden, zu pro· 
dU7.ierenden und der auslaufenden Typen, Grundtypen und Var ia nten . 
Textliche Einschätzung" der weiteren Entwicldung bis 1970 

9 Standardisierungskommission für Saatgutauibereilung usw. 
im VEB Pet1<us, Wutha/Thiir. 
9.2 Fachbereich-Standards 
\\ 'echselkästeo 
Ausblaseköpfe 
RI...' hrab7weig un gcn 
Bie~same Rohre 

T )lpun~ 

} Haupta bmess ungcn 

Erarbeitun g VO ll Typenplaoco für Saatgutauf bereitungs masc hiu ca, Getreide· 
und Grünfuttcrt rock ner sowie Ausrüstungen für Speicherwirtschaft 
(Ge treide· und TrOCkenfutter) für die Zeit des Siebenjahrplans mit ~e naue r 

Angabe de r zu e nt wicke lnde n , 'Zu produzierenden und der auslaufenden 
Typen, Grundtype n und Varianten. 
Textliche Ein sc hätzung der weiteren Ent\ .... icklung bis 1970. 

10 Slandnrdisierungskommission fiir Pflegegeräte im \' E B 
Landmaschinenbau Torgall/Elbe, Prager StrarJe 1 
10.2 Fachbereich-StandaJ'ds 
Kultivatore n 
(An7.ah l der Sätze, Abstand und Form df:r Schare) Standardisierung der 
Abme ssung der Kulti\·atorschare, Festlcgung der l\laterialgüte 
Volllläufier 

T ypu.ng 
Erarbeitung eines Typenplans für Pfle[!egc räte für die Zeit des Siebenjahr· 
plans rrit genauer Angabe der zu entwi c kelnden, zu produzierenden und der 
auslau fend tn Typen, Grundtype.n und Va rianten. 
T ex tliche Einschätzung der weiteren Entwicklung bis 1970 

11 Standardisierungskommission für Hydraulik im VEB " Rotes 
Banner", Döbeln/Sa., Indllstricstraße 
Standardisierung der gesamten Hydraulik 
A':bci t,,-ylio dcr 
Schläuche· und Schl a uchverbindungen 
Ste uero r.qan e 
Handpumpe 
Druck behä lte r 

Typu ng 
F.rarbeitung e incs Typenplans für Lad egc räte, H yd ra uLiken . HC!ckfru cht ­
ernt e {Eigeoferti gun~) für die Zeit d es Siehen jahrplans llllt genauer Angabe 
d€'r zu pot wiel{clnden, zu prod uzie rcnden und der auslaufenden T ~rpcn, Grund 
typen und Variante n . 
Textliche Einschätzung der weitere n Entwicklung bis 1970. 

12 Slandardisierungskommission Betriebsmittel im \-ER 
Meteor-Werk, Zella -Melllis, Münchgassc 2 

12.2 Fachbe·reich-Standa rds 
Vorrichtungsbau (5 Standardteile) 
Schnitt · und Stanzwerkzl..:uge (3 Standard teile) 
Schrauben 15 Stnnd ardteik) 

Diese Aufgaben wurden auf Grund der Ergebnisse der Standardi­
sierungskonferenz eies Jahres 1959, der internationale~ AbstimmuI)g 
im Rahmen des RgW, der Vorschläge der einzelnen Standardisie­
rungskommissionen und der Auswertung eier Lehrschau der Stan­
dardi sierung in den Pl an 1960 aufgenommen. 

'Wir rufen aUe von uns angesprochene n Kreise auf, mitzuarbeiten unel 
mitzuhelfen, die gestellten Aufgaben zu realisieren und dadurchanch 
die Forderungen des V. Partei tages, die Standarelisierungsarbeit in 
die Breite zu tragen, mit zu erfüllen. 

Durch soz ialist ische Gemeinschaftsarbeit auf dem Gebiet eier Stan­
dardisierung können wir a lle einen großen Beitrag für die Lösung der 
ökonomischen Hauptaufgabe leisten. 1\ 3783 

Agrartechnik . 10. Jg. 




